
Historische Daten für den Rundgang in Rimbach 
 
5. Mai 1930:    Gründung der NSDAP-Ortsgruppe Rimbach 

durch den evangelischen Pfarrer Walther Anthes 
 
Reichstagswahl 14.9.1930:   NSDAP: 336 Stimmen (32%) 
 
LTW Hessen 15.11.1931:  NSDAP: 571 Stimmen (53,4 %) 
 
Mai 1931:    Gründung der Rimbacher SA im Pfarrhaus 
 
15. Oktober 1931:   Gründung der Hitlerjugend (HJ) 
 
15. Februar 1932:    Gründung der Rimbacher SS im Pfarrhaus 
 
20. Juni 1932:    Gründung der NS-Frauenschaft 
 
Reichstagswahl 31.7.1932  NSDAP: 672 Stimmen (53,1 %) 
 
30. Januar 1933:   Machtergreifung Hitlers 
 
27./28. Februar 1933:  Reichstagsbrand 
 
28. Februar 1933:    Reichstagsbrandverordnung 

Aufhebung des Schutzes vor willkürlicher Freiheitsberaubung, die 
Vereinigungs- und Versammlungsfreiheit, das Postgeheimnis und die 
Pressefreiheit. 

 
24. März 1933:   Ermächtigungsgesetz 
     Gesetze konnten nun von der Regierung allein erlassen werden. 
 
01. April 1933:   Judenboykott  

Geschäfte, Warenhäuser, Arztpraxen, Rechtsanwalts-  
und Notarkanzleien wurden boykottiert. 

 
07. April 1933:   Gesetz zur Wiederherstellung des  

Berufsbeamtentum 
 

     Politisch Unerwünschte (SPD, KPD) und Juden wurden  
schrittweise aus dem Staatsdienst entfernt 

 
02. Mai 1933:    Zerschlagung der Gewerkschaften 
 
14. Juli 1933:     Verbot aller Parteien neben der NSDAP 
 
15. September 1935:  Die Nürnberger Gesetze 
 

1. Das Blutschutzgesetz:  
Heirat mit Juden war verboten, bereits geschlossene  
Ehen galten als nichtig, außerehelicher Sex war verboten, keine 
jüdischen Hausangestellten unter 45 Jahren. 
 

2. Reichsbürgergesetz:  
Juden galten nicht als Reichsbürger. Sie durften nicht wählen und kein 
öYentliches Amt bekleiden. Jüdische Beamte wurden spätestens zum 
31.12.1935 entlassen. 

 
9./10. November 1938:   Reichspogromnacht 


